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Hoher Besuch auf Schloss Vaduz 
Gestern. vormittag trafen aus London kom­

mend, Seine Königliche Hoheit Herzog Philipp 
von Edinburgh, der englische Thronfolger 
Prinz Charles und Prinzessin Anne zu einem 
Privatbesuch in Vaduz ein. Die hohen Gäste 
wurden in Sargans von Seiner Durchlaucht Fürst 
Franz Joseph II. abgeholt. Eskortiert von Mit­
gliedern des F. L. Sicherheitskorps unter der 
Leitung von Polizeichef J. Brunhart und beglei­
tet vorti Chef des Protokolls, Walter Kranz, tra­
fen die Gäste um ca. 11 Uhr auf Schloss Vaduz 
ein. Kurz nach 12 Uhr stellten sich die hohen 
Besucher zusammen' mit der Fürstlichen Fami­
lie den zahlreichen Pressephotographen, die aus 

vielen Teilen Europas nach Vaduz geeilt wa­
ren. — Unser Bild zeigt auf der Treppe im 
Schlosshof Vaduz von rechts nach links: Seine 
Königliche Hoheit Herzog Philipp" von Edin­
burgh, I. D. Fürstin Gina, S. D, Fürst Franz Jo­
seph II. von Liechtenstein, Prinzessin Anne, 
Prinz Charles, die Prinzessin von Hannover, 
Prinzessin Nora von Liechtenstein, Prinz Georg 
Wilhelm von Hannover, Graf Wilcek und den 
Erbprinzen, S. D. Hans Adam von Liechtenstein. 

— Wie verlautet, werden die Gäste aus Gross­
britannien einige Tage auf Schloss Vaduz ver­
bringen. (Photo: Peter, Vaduz-Schaan) 

An der Schwelle des neuen Jahres richten wir an 

Seine Durchlaucht Fürst Franz Josef II. 
und an die ganze Fürstliche Familie 

in grösster Ergebenheit 
herzliche Glück- und Segenswünsche für das Jahr 1965 

Finanzgesetz und Landesvoranschlag 1965 wurden genehmigt 
Bericht Uber die öffentliche Landtagssitzung vom Dienstag — Budget 1965 sieht Einnahmen von 24 Mio. und Ausgaben von 25,5 Mio. sfr. vor 

Zu seiner letzten öffentlichen Sitzung im Jah­
re 1964 trat der liechtensteinische Landtag am 
letzten Dienstag zusammen. Landtagspräsident, 
Fürstlicher Sanitätsrat Dr. Martin Risch, be-
grüsste von der Fraktion der Fortschrittlichen 
Bürgerpartei die Herren Abgeordneten Dr. Ernst 
Büchel, Meinrad Ospelt, Hans Gassner, Franz 
Josef Schurti, Stefan Wächter, Leo Gerner und 
Georg Oehri, und von der Fraktion der Vater­
ländischen Union die Herren Abgeordneten Dr. 
Otto Schädler, Andreas Vogt, Roman Gassner, 
Oswald Hasler, Johann Beck, Alois Oehri und 

Paul Oehri. Als Vertreter äer Fürstlichen Regie­
rung amtierte Regierungschef Dr. Gerard Bat-
liner. Als ersten Punkt der Tagesordnung be-
fasste sich das Parlament mit dem Finanzgesetz 
und dem Landesvoranschlag für das J a h r  1965. 

Der Landesvoranschlag sieht Ausgaben in der 
Höhe von Fr. 23 952 200.— und Einnahmen von 
Fr. 25 657 100.— vor und schliesst mit einem 
vorläufigen Einnahmenüberschuss von Fr. 
1 704 900.— ab. Die Ausgaben, die in der Land­
tagssitzung vom Dienstag erst beschlossen wur-

Dank und Glückwunsch zum Jahreswechsel 
In wenigen Stunden neigt sich das Jahr 1964 dem Ende zu. Die Laodesparten-
leitumg der Fortschrittlichen Bürgerpartei nimmt die letzten Stunden deis alten 
Jahres erneut zum Amlass, um allen Mamdatsfrägern und Parteifunktionären 
für ihre Arbeit im verflossenen Jahr zu danken. Der Dank nicifrUet sich an  die 
Mitglieder dter Fraktion im Landtag, in der Regierung, ain die vom uns nomi­
nierten Vertreter in den Verwailtungsxäten untserer Landesimsbitute, dien Ge­
richts- und Veirwa'l'tungsin&tamizen und an alle Mitglieder der Kommissionen 
und Körperschaften in den liechtönsteiwiscben Gemeinden. 
Unser Dank richtet sich auch an die Funktionäre der FortschTi'Mfldchen' Bürger­
partei, den Obmännern in den Gemeinden, den Delegierten und den Mitglie­
dern. der Parteileitung, Sie alle haben sich auch im Jahre 1964 selbstlos für 
die Ideale und Ziede unserer Partei eingesetzt. 
Nichit zuletzt möchten wir auch allen jenen- Freunden unserer. Partei danken, 
die im Verlaufe des Jahres 1964 für immer aus unserein Reihen Abschied 
nehmen mussten, übe r  das Grab hinweg werden wir ihmen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. Ihre Treue wird .uns Ver^fJlicMung, ^ür die Zukunft sein. 
Auch das bevorstehende Jahr  wird vön Üris' ajferi ' erneut 'grosse Dienste 
und Aufgaben zum Wohle von Volk umid Heimat fordern. Wir werden auf­
gerufen, das Vertrauen unseres Votlkes zu rechtfertigen. Dank unserer Ziele 
und unseres Arbeitsprogrammes, das schon heute zu einem grossem TeM durch­
geführt ist, dürfen wir auch dem kommenden Jahre mit grösster ̂ Zuversicht 
entgegensehen. 
Unseren Dank verbinden wir mdit dein herzlichsten Glück- umid Segenswünschen 
an unsere jungen und aliten Parteifreunde. Wir hoffen, diass ihnen das Jahr 
1965 ira persön&idheT unid familiärer Hinsicht recht v M  Gute» brdmgan/ wird. 
Wir sagen dem Jahre 1964 Abschied und 'begrüssen d>as neue Jahr mit dem 
Versprechen, dass wir auch künftig für das Wohl unseres VoMoes ürod .unserer 
kleinen Heimat kämpfen und einstehen werden. 1 

Für die .Parteileitung der Fortischniiitlicih&n Bürgerpartei: 
Dr. Richard Meier, Präsident u -

den,' sind selbstverständlich noch nicht im Bud­
get enthalten. 

Im Verlaufe der Budgetdebatte, die mit einer 
allgemeinen Erläuterung von Regierungschef 
Dr. Gerard Batliner eröffnet wurde, kamen eine 
Reihe von verschiedenen Punkten zur Debatte, 
die wir nachstehend kurz streifen. J e  nach Er­
fordernis, werden wir in unseren nächsten Aus­
gaben auf diesen oder jenen Punkt der Land­
tagssitzung noch näher zurückkommen. 

Der Regierungschef verwies eingangs der De­
batte auf die Tatsache, dass der ausgewiesene 
Einnahmenüberschuss auf Grund der noch zu er­
wartenden Finanzbeschlüsse, wie Erhöhung der 
Sozialbeiträge, Ansteigen der Kosten für die 
generelle Verwaltung (Gehälter etc.), AHV-Er-
gänzungsleistungen und erhöhte Staatsbeiträge 
für die Familienausgleichskasse (erhöhte Kin­
derzulagen) praktisch bereits verwendet sei. 
Der Abgeordnete Dr. Otto Schädler verlangte 
seinerseits einen langfristigen Finanzplan, der 
angesichts des rapiden Ansteigens der Gesamt­
ausgaben sich aufdränge und für eine bessere 
Prüfung des Staatshaushaltes unumgänglich sei. 

Auf eine Anfrage bezüglich des S p i t a l -
b a u  e s anwortete der Regierungschef, dass für 
die Landesrechnung bereits eine Rückstellung 
«Spitalbau» beschlossen worden sei. Auf eine 
Anfrage des Abgeordneten Roman Gassner, was 
aus dem F r i e d e n s k o r p s  geworden sei, 
teilte der Regierungschef mit, dass die Schaf­
fung einer privaten Organisation mit weitge­
hender staatlicher Beteiligung geplant sei, die 
sich mit den Fragen der E n t w i c k l u n g s -
h i 1 f e, den Beiträgen an die Missionen und 
der Entsendung von Entwicklungshelfer zu be­
fassen habe. 

Auf eine Anregung des Abgeordneten Dr. 
Otto Schädler, wonach der Posten Feuerwehr­
wesen, der mit Fr. 30 000.— veranschlagt ist, 
mit dem Posten Entwicklungshilfe (Fr. 100 000.-) 
ausgetauscht werden müsse, da bei uns nament­
lich der Zivilschutz nur unzulänglich ausgebaut 
sei, wurde aus' zwei Gründen hinfällig. rEinmal 
ist für Zivilschutz • bereits ein spezieller Aus­
gabeposten von Fr. 100 000.—? vorgesehen. Aus­
serdem belaufen sich die Rückstellungen für 
den Zivilschutz auf über 1 Mio. Franken. 

Im weiteren ist unser Anteil an Entwick­
lungshilfe im Vergleich zu anderen Staaten be­

scheiden. Der Regierungschef verwies auf das 
Beispiel Schweiz, die im Jahre 1961 Fr. 141.— 
pro Kopf an direkter oder indirekter Entwick­
lungshilfe geleistet habe. Umgerechnet wäre 
das für Liechtenstein ein Betrag von 2,6 Mio. 
Franken. 

Im Zusammenhang mit dem Posten S c h u l ­
w e s e n  erklärte der Regierungschef über An­
frage des Abgeordneten Andreas Vogt, dass mit 
den St. Galler Stellen bereits Verbindungen be­
züglich der Sicherung von Plätzen für liechten­
steinische Schüler an der Mittelschule Sargans 
aufgenommen worden sind. Bezüglich des Neu­
baus des Collegiums Marianum beantwortete 
der Regierungschef eine Anfrage des Abgeord­
neten Roman Gassner dahingehend, dass ein 
Fachmann beauftragt sei, das Raum- und Platz­
programm für das neue Gymnasium auszuarbei­
ten. Nach Fertigstellung könne dann die Frage 
deis Baugeländes näher erörtert werden. An­
dererseits erwarte die Regierung noch eine 
Stellungnahme, ob auch Schülerinnen am Col-
legium studieren könnten. Die Zulassung von 
Mädchen am Collegium Marianum würde das 
Raumprogramm naturgemäss beeinflussen, so 
dass auch noch diese Stellungnahme abgewar­
tet werden müsse. Beim Titel R ü f e s c h u t z -
b a u t e n ,  erinnerte der Abgeordnete Stefan * 
Wächter die Regierung nachdrücklich an das 
Problem des Ausbaus der sogenannten Krüp-
pelrüfe oberhalb Schaan, wo bis heute noch 
nichts geschehen sei. Die Rüfe bedeute für 
das ganze Dorf Schaan eine Bedrohung. Im 
gleichen Sinne äusserte sich auch der Abge­
ordnete Hans Gassner, wobei e r  auch auf die 
Gefahren für den Waldbestand unterhalb der 
sogenannten Krüppelrüfe hinwies. 

Auf eine Anfrage des Abgeordneten Dr. Ernst 
Büchel gab der Regierungschef nähere Erläute­
rungen zum Titel S t r a s s e n b a u .  Im/kom­
menden Jahr ist der Ausbau bzw. Endausbau 
folgender Strassen vorgesehen und im Budget 
eingeplant: Zollstrasse Schaan (Korrektion 
Bahnübergang), Strasse Vaduz—Triesen (1. und 
2. Los), Strasse Vaduz—Schaan (Mühleholz bis 
Sax), Rheinbrücke und Anschluss Bendern, \ 
Dorfstrasse Cafe Matt—E. Matt in Mauren, 
Strasse Mauren—Schaanwald, Strasse im Mit­
telschellenberg, Strasse Triesenberg—Schloss, 
Strasse Masescha—Gaflei, Frommenhaus Trie­
sen, Schaan—Planken (Steinschlagschutzbau­
ten), Ruggell—Schellenberg und Strassen in 
Schönbühl (Eschen) und Jonaboden (Triesen­
berg).. 


